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GruÇwort des B¿rgermeisters 

Liebe Kirtorferinnen und Kirtorfer, 

vor 50 Jahren haben die politisch Verantwortlichen in Hessen beschlossen sich den stªndigen Verªnderungen in 

der Gesellschaft zu stellen und eine Gebietsreform ausgerufen. 

F¿r die Verantwortlichen vor Ort war es damals eine schwere Entscheidung ihre Eigenstªndigkeit aufzugeben und 

sich den neuen Herausforderungen zu stellen, um die Zukunft gemeinsam zu meistern. Wªhrend es anfangs noch 

notwendig war, den kleinsten gemeinsamen Nenner zur Akzeptanzschaffung zu finden, sind die letzten Jahre davon 

geprªgt, zuzusehen, dass es der gesamten GroÇgemeinde gut geht. Die Kirtorfer Kommunalpolitik hat neben der 

Bewahrung der Eigenstªndigkeit in den Dºrfern (Feuerwehrwesen, Dorfgemeinschaftshªuser, Vereinswesen) im-

mer versucht, die Entwicklung aller Ortsteile voranzutreiben.  

Aber auch 50 Jahre nach der Gebietsreform wird in den Stadtteilen weiter politisch gearbeitet. Wªhrend Stadtver-

ordnetenversammlung und der Magistrat das Wohl der gesamten Stadt im Blick haben, vertreten die sieben gewªhl-

ten Ortsbeirªte die Interessen ihres Stadtteils und tragen durch ihr Engagement zu dessen Entwicklung bei. Koope-

ratives und gemeinsames Wirken macht dabei heute unsere Stªrke aus. 

Auch in der j¿ngsten Vergangenheit haben wir uns mit einer ªhnlichen Thematik beschªftigt, als die Vertretungskºr-

perschaften der Gemeinde Antrifttal und unserer Stadt ¿ber eine mºgliche Fusion berieten. Leider ist dieses Vorha-

ben bereits in der politischen Diskussion gescheitert, bevor wir die Bevºlkerung an der Entscheidung teilhaben las-

sen konnten. Die aus unserer Sicht immer schneller verªndernden und komplexeren Herausforderungen an kleine 

Kommunen werden dieses Thema auch zuk¿nftig wieder auf die Tagesordnung politischer Diskussionen bringen. 

Die Vergangenheit zeigt, dass wir solche Schritte aber nur mit umfangreicher Beteiligung und dem beispielhaften 

Engagement unserer B¿rgerschaft gehen kºnnen. Die Option des Zusammenkommens sollten wir uns allerdings 

weiterhin bewahren. 

Gerne wollen wir im zweiten Halbjahr eine kleine 50-Jahr-Feier veranstalten. Verdient haben wir Sie uns auf jeden 

Fall, kºnnen wir doch mit Stolz auf unsere Entwicklung blicken, die derzeit mit groÇen Schritten noch einmal deutlich 

voran geht. Kirtorf kann sich damit als GroÇgemeinde und Zentrum f¿r unseren regionalen Bereich auch f¿r die Zu-

kunft dank breitem Engagement gut behaupten. Schºn, dass auch Sie dabei sind. 

 

Andreas Fey       Karl Heinrich Laudon 

B¿rgermeister    Stadtverordnetenvorsteher 

Liebe Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger, 

endlich kºnnen wir etwas aufatmen, der Hºhepunkt der Omikronwelle ist vorbei und unser gesellschaftli-

ches Leben kann sich langsam wieder etwas normalisieren. Dennoch m¿ssen wir nat¿rlich zunªchst 

noch etwas vorsichtig im Umgang miteinander sein, um nicht alle Errungenschaften durch unvorsichtiges 

Handeln gleich wieder zunichte zu machen. Die Auswirkungen der Erkrankungen, die Krankenhausauf-

enthalte mit der sogenannten Hospitalisierungsrate, sollte uns als Orientierung dienen, wie zur¿ckhaltend 

wir im Umgang miteinander sein sollten. Impfungen haben uns hier sicherlich vielfach vor Krankenhaus-

aufenthalten bewahrt. Daf¿r bin ich dankbar. Aber auch weiterhin sollten wir R¿cksicht nehmen auf die 

Mitmenschen, die zu einer Risikogruppe gehºren und besonders gefªhrdet sind. Lassen Sie uns also umsichtig bleiben, 

wenn wir uns wieder treffen und wir unsere Gemeinschaft wieder beleben. Ich freue mich auf jeden Fall, dass wir dann bald - 

gerade im Freien - wieder gemeinsam Veranstaltungen durchf¿hren und besuchen kºnnen. So sind wir auch im Moment 

schon dabei B¿rgerversammlungen in den Ortsteilen f¿r April und Mai zu planen, damit ich mit Ihnen die Entwicklung Ihres 

Ortes und unserer GroÇgemeinde besprechen kann.  

Trotz Coronapandemie sind wir bei vielen Projekten in den letzten Wochen deutlich weitergekommen. So wªchst und gedeiht 

der Aufbau unseres Med-Zentrums genauso wie die Bebauung in unserem Neubaugebiet. Auch unsere Einwohnerentwick-

lung zeigt wieder nach oben, wir haben einen leichten Zuwachs. Das stªrkt unser Finanzsystem, was uns  z.B. mit mehr Bei-

tragszahlern die erforderlichen Investitionen beim Wasserhaushalt leichter Schultern lªsst. Insgesamt ist also einiges in Be-

wegung. Ich freue mich mit Ihnen dar¿ber zu sprechen. Ihr 

Jubilªum  -  50 Jahre Gebietsreform 
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Unsere Jubilare ï Wir gratulieren recht herzlich ... 

!ƭǘŜǊǎƧǳōƛƭŅŜƴ aŅǊȊ нлнн           

        

!ƴǊŜŘŜ wǳŦƴŀƳŜ CŀƳƛƭƛŜƴƴŀƳŜ DŜōǳǊǘǎŘŀǘǳƳ hǊǘǎǘŜƛƭ {ǘǊŀǖŜ IƴǊ !ƴƭŀǎǎΥ 

¥ffentliche Bekanntmachung 

IŜǊǊ WǸǊƎŜƴ WǳƴƎƘŀƴǎ лоΦлоΦмфпн !ǊƴǎƘŀƛƴ YŀǎǎŜƭŜǊ {ǘǊŀǖŜ нл улΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

IŜǊǊ IǳōŜǊǘ .ǊŀƴŘǎǘŅŘǘŜǊ лпΦлоΦмфрн ²ŀƘƭŜƴ tŦŀǊǊǿŜƎ р тлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

CǊŀǳ aŀǊƭƛǎ IŜǇǇƴŜǊ млΦлоΦмфпт [ŜƘǊōŀŎƘ !Ƴ aǸƘƭōŜǊƎ мн трΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

IŜǊǊ 
Yƭŀǳǎ-5ƛŜǘŜǊ 
DŜƻǊƎ 

WǳƴŎƪ ммΦлоΦмфрн [ŜƘǊōŀŎƘ !Ƴ aǸƘƭōŜǊƎ мл тлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

CǊŀǳ 
/ƘǊƛǎǘŜƭ 
IŜƴǊƛŜǧŜ 

IƻƎƭ мпΦлоΦмфон ²ŀƘƭŜƴ !ǊƴǎƘŀƛƴŜǊ ²ŜƎ нм флΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

CǊŀǳ LƴƎǊƛŘ {ǘǳƳǇŦ нлΦлоΦмфот ²ŀƘƭŜƴ ¦ƴǘŜǊƎŀǎǎŜ нф урΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

CǊŀǳ IƛƭǘǊǳŘ hǧƻ нлΦлоΦмфрн [ŜƘǊōŀŎƘ !ǳǎǘǊŀǖŜ р тлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

IŜǊǊ ²ŀƭǘŜǊ ²ƻǊȊƛǎŎƘŜƪ ноΦлоΦмфрн 
IŜƛƳŜǊǘǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

9ƘǊƛƴƎǎƘŅǳǎŜǊ  
{ǘǊŀǖŜ 

нф тлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

CǊŀǳ LƴƎǊƛŘ wǳǇǇŜǊǘ нрΦлоΦмфрн hōŜǊ-DƭŜŜƴ !Ƴ IŀƘƴŜƴƪǊŅƘŜǊ м тлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

9ƘŜƧǳōƛƭŅŜƴ aŅǊȊ нлнн           

        

9ƘŜƭŜǳǘŜ   IƻŎƘȊŜƛǘǎǘŀƎ hǊǘǎǘŜƛƭ {ǘǊŀǖŜ IƴǊ !ƴƭŀǎǎΥ 

tŜǘŜǊ ǳƴŘ CǊŀǳ aŀǊƛƻƴ {ǘǊƻƳōŜǊƎ млΦлоΦнлнн !ǊƴǎƘŀƛƴ Lƴ ŘŜƴ CǸƴŧŜŜǘŜƴ ф DƻƭŘŜƴŜƴ IƻŎƘȊŜƛǘ 

Hessisches Landesamt f¿r 

Bodenmanagement und Geoinformation 

- Obere Flurbereinigungsbehºrde -  

SchaperstraÇe 16 

65195 Wiesbaden 

Tel.-Nr.: +49 (611) 535 0, Fax-Nr.: +49 (611) 535 5309 

E-Mail: info.hlbg@hvbg.hessen.de 

 

Flurbereinigungsverfahren Gem¿nden - Nieder-Gem¿nden 

Gz.: 2-FD-05-26-23-01-B-0001#006 

  

Verfahrensnummer: F 2623   

Flurbereinigungsbeschluss 

1. Anordnung 
GemªÇ Ä 4 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 
16. Mªrz 1976 (BGBl. I S. 546) in der derzeit geltenden 
Fassung wird f¿r die im Flurbereinigungsgebiet liegenden 
Grundst¿cke der Gemeinde Gem¿nden (Felda), Gemar-
kung Nieder-Gem¿nden und Teile der Gemarkungen Burg-
Gem¿nden, Elpenrod, Hainbach, Otterbach, R¿lfenrod, 
Teile der Gemarkung Homberg sowie der Stadt Homberg 
(Ohm) eine Flurbereinigung nach Ä 1 FlurbG in Verbindung 
mit Ä 37 FlurbG angeordnet. 

2. Flurbereinigungsgebiet 

 Das Flurbereinigungsgebiet hat eine GrºÇe von 571 ha. 
Davon liegen in der Gemarkung Nieder-Gem¿nden 

523 ha, in der Gemarkung Elpenrod 5 ha, in der Gemar-
kung Hainbach 41 ha und in den Gemarkungen Burg-
Gem¿nden, Otterbach, R¿lfenrod und Homberg zusam-
men 2 ha und umfasst die im Flurst¿cksverzeichnis 
(Anlage 1) aufgef¿hrten Grundst¿cke. Die Grenzen des 
Flurbereinigungsgebietes sind auf der ¦bersichtskarte 
(Anlage 2) und der Gebietskarte (Anlage 3) mit einer 
gestrichelten Linie kenntlich gemacht. Die Karten sind 
keine Bestandteile dieses Beschlusses. 

3. Teilnehmergemeinschaft 

 Die Eigent¿merinnen und Eigent¿mer sowie die den 
Eigent¿merinnen und Eigent¿mern gleichstehenden 
Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet 
gehºrenden Grundst¿cke (Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer) bilden die Teilnehmergemeinschaft. Sie f¿hrt 
den Namen: 
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ĂTeilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung 

Gem¿nden - Nieder-Gem¿ndenñ  

 

Sie ist eine Kºrperschaft des ºffentlichen Rechts mit 
Sitz in Gem¿nden (Felda). 

 

4. Flurbereinigungsbehºrde 

 Die f¿r die Durchf¿hrung der Flurbereinigung zustªndi-
ge Flurbereinigungsbehºrde ist das Amt f¿r Bodenma-
nagement Fulda, Washingtonallee 1, 36041 Fulda. 

 Die Flurbereinigungsbehºrde ist erreichbar per Telefon 
unter 06641 9662-200, per Fax unter 06641 9662-250 
oder per E-Mail unter info.afb-fulda@hvbg.hessen.de. 

 

5. Beteiligte 

 Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Beteiligte 
nach Ä 10 FlurbG): 

 

 1. als Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Eigen-
t¿merinnen und Eigent¿mer sowie die den Eigen-
t¿merinnen und Eigent¿mern gleichstehenden 
Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsge-
biet gehºrenden Grundst¿cke. 

 

 2. als Nebenbeteiligte  

a) Gemeinden und Gemeindeverbªnde, in de-
ren Bezirk Grundst¿cke vom Flurbereini-
gungsverfahren betroffen werden, 

 

b) andere Kºrperschaften des ºffentlichen 
Rechts, die Land f¿r gemeinschaftliche oder 
ºffentliche Anlagen erhalten (ÄÄ 39 und 40 
FlurbG) oder deren Grenzen geªndert wer-
den (Ä 58 Abs. 2 FlurbG), 

 

c) Wasser- und Bodenverbªnde, deren Gebiet 
mit dem Flurbereinigungsgebiet rªumlich 
zusammenhªngt und dieses beeinflusst oder 
von ihm beeinflusst wird, 

 

d) Inhaberinnen und Inhaber von Rechten an 
den zum Flurbereinigungsgebiet gehºrenden 
Grundst¿cken oder von Rechten an solchen 
Rechten oder von persºnlichen Rechten, die 
zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grund-
st¿cke berechtigen oder die Benutzung sol-
cher Grundst¿cke beschrªnken, 

 

e) Empfªngerinnen und Empfªnger neuer 
Grundst¿cke nach den ÄÄ 54 und 55 FlurbG 
bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes 
(Ä 61 Satz 2 FlurbG) und  

 

f) Eigent¿merinnen und Eigent¿mer von nicht 
zum Flurbereinigungsgebiet gehºrenden 
Grundst¿cken, denen ein Beitrag zu den 
Unterhaltungskosten oder Ausf¿hrungskos-
ten auferlegt wird (Ä 42 Abs. 3 und Ä 106 
FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenz-
zeichen an den Grenzen des Flurbereini-
gungsgebietes mitzuwirken haben (Ä 56 
FlurbG). 

 

6. Zeitweilige Einschrªnkung des Eigentums 

 Nach ÄÄ 34 bzw. 85 Nr. 5 FlurbG gelten von der Be-
kanntgabe dieses Flurbereinigungsbeschlusses bis zur 
Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes, im Falle 
der Nr. 4 bis zur Ausf¿hrungsanordnung, folgende Ein-
schrªnkungen: 

An der Nutzungsart der Grundst¿cke d¿rfen ohne Zu-
stimmung der Flurbereinigungsbehºrde nur  nderun-
gen vorgenommen werden, die zum ordnungsgemª-
Çen Wirtschaftsbetrieb gehºren. 

 

Bauwerke, Brunnen, Grªben, Einfriedungen, Hangter-
rassen und ªhnliche Anlagen d¿rfen nur mit Zustim-
mung der Flurbereinigungsbehºrde errichtet, hergestellt, 
wesentlich verªndert oder beseitigt werden. 

 

Obstbªume, Beerenstrªucher, Rebstºcke, Hopfenstº-
cke, einzelne Bªume, Hecken, Feld- und Ufergehºlze 
d¿rfen nur in Ausnahmefªllen, soweit landeskulturelle 
Belange, insbesondere des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, nicht beeintrªchtigt werden, mit Zu-
stimmung der Flurbereinigungsbehºrde beseitigt wer-
den. Andere gesetzliche Vorschriften ¿ber die Beseiti-
gung von Rebstºcken und Hopfenstºcken bleiben unbe-
r¿hrt. 

 

Holzeinschlªge, die den Rahmen einer ordnungsgemª-
Çen Bewirtschaftung ¿bersteigen, bed¿rfen der Zustim-
mung der Flurbereinigungsbehºrde. Die Zustimmung 
darf nur im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehºr-
de erteilt werden. 

 

Sind entgegen den Vorschriften der Nummern 1 und 2 
 nderungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt 
oder beseitigt worden, so kºnnen sie im Flurbereini-
gungsverfahren unber¿cksichtigt bleiben. Die Flurberei-
nigungsbehºrde kann den fr¿heren Zustand gemªÇ Ä 
137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dies der 
Flurbereinigung dienlich ist. 

Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift der Nr. 3 vorge-
nommen worden, so muss die Flurbereinigungsbehºrde 
Ersatzpflanzungen anordnen. 

Sind Holzeinschlªge entgegen der Vorschrift der Nr. 4 
vorgenommen worden, so kann die Flurbereinigungs-
behºrde anordnen, dass die Person, die das Holz ge-
fªllt hat, die abgeholzte oder verlichtete Flªche nach 
den Weisungen der Forstaufsichtsbehºrde wieder ord-
nungsgemªÇ in Bestand zu bringen hat. 

Entstehende Kosten bei VerstºÇen gegen die o. g. Ein-
schrªnkungen werden der verursachenden Person zur 
Last gelegt. 

 Die Genehmigungspflicht f¿r die o.g. MaÇnahmen auf-
grund sonstiger Rechtsvorschriften bleibt unber¿hrt. 

7. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 

 Die Beteiligten werden nach Ä 14 FlurbG aufgefordert, 
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, 
aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren 
berechtigen, innerhalb von 3 Monaten nach Bekanntga-
be dieses Beschlusses bei der Flurbereinigungsbehºr-
de anzumelden. Werden Rechte nach Ablauf dieser 
Frist angemeldet, so kann die Flurbereinigungsbehºrde 
die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gel-
ten lassen. 

 Die Inhaberin oder der Inhaber eines o.a. Rechts muss 
die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen 
Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen, wie die 
beteiligte Person, der gegen¿ber die Frist durch die 
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf ge-
setzt worden ist. 
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8. Betretungsrecht  
Die Beauftragten der Flurbereinigungsbehºrde sind nach 
Ä 35 FlurbG berechtigt, zur Vorbereitung und zur Durch-
f¿hrung der Flurbereinigung Grundst¿cke zu betreten 
und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten 
auf ihnen vorzunehmen. 

 

9. Bekanntmachung 

 Der entscheidende Teil dieses Flurbereinigungsbe-
schlusses und die ¦bersichtskarte (Anlage 2) werden in 
der Flurbereinigungsgemeinde Gem¿nden (Felda) und in 
den angrenzenden Stªdten Homberg (Ohm), Kirtorf, 
Romrod und Gemeinden Feldatal und M¿cke ºffentlich 
bekannt gemacht und im Staatsanzeiger nachrichtlich 
verºffentlicht. 

Gleichzeitig wird der Beschluss mit Begr¿ndung und der 
Gebietskarte (Anlage 3) gem. Ä 6 Abs. 3 FlurbG f¿r die 
Dauer von zwei Wochen nach der ºffentlichen Bekannt-
machung zur Einsichtnahme f¿r die Beteiligten ausge-
legt.  

Die Auslegung erfolgt bei der Gemeindeverwaltung der 
Gemeinde Gem¿nden (Felda), Rathausgasse 6, 35329 
Gem¿nden (Felda) wªhrend der Dienstzeiten. 

 

Dar¿ber hinaus sind der Flurbereinigungsbeschluss 
und die Gebietskarte (Anlage 3) ¿ber die Internet-
adresse https://hvbg.hessen.de/F2623 abrufbar. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Flurbereinigungsbeschluss kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden beim 

 

 Hessischen Landesamt f¿r Bodenmanagement und 
Geoinformation 

- Obere Flurbereinigungsbehºrde - 

SchaperstraÇe 16, 65195 Wiesbaden. 

 

Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift 
erhoben werden. Der Lauf der Widerspruchsfrist beginnt 
mit dem ersten Tag der ºffentlichen Bekanntmachung. 

 

 Datenschutz 

 

Die Datenschutzerklªrung f¿r das Flurbereinigungsver-
fahren kann im Internet unter der Internetadresse https://
hvbg.hessen.de/datenschutz eingesehen werden. 

 

 

Wiesbaden, den 27.01.2022 

 

 

Hessisches Landesamt f¿r 

Bodenmanagement und Geoinformation 

- Obere Flurbereinigungsbehºrde - 

 (L.S.) 

 

      gez. Dr. Hansgerd Terlinden 

       (Der Prªsident) 
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Aus dem Rathaus wird berichteté. 

Fortschritt Kirtorfer Mitte 

Gute Fortschritte machen gerade die Bauarbeiten an den beiden  rztehªusern der Kirtorfer Hºfe, wie 

man unschwer erkennen kann. In den nªchsten Wochen werden dazu die Rohbauarbeiten abgeschlos-

sen und die Feinarbeiten kºnnen beginnen. 

Bei der Hªuserzeile in der Neustªdter StraÇe beginnt in K¿rze der R¿ckbau in den zu sanierenden Hªu-

sern 3 und 7 bevor dann im Weiteren mit dem Neubau von Haus Nr. 5 begonnen werden kann. 

 

Neubaugebiet Unterer Heselweg, 

Kerngemeinde Kirtorf 

Nachdem die Grundst¿cke im Neubaugebiet 

Heselweg in der Kernstadt alle vermarktet 

wurden, wird auch bereits fleiÇig gebaut. 

Auch hier ist der tªgliche Baufortschritt gut 

wahrzunehmen. 

StraÇensanierungen 

Hessen Mobil beabsichtigt noch im ersten Halbjahr 2022 die L 3070 von Antrifttal nach Arnshain zu er-

neuern. Im Anschluss soll es eine Deckensanierung f¿r die B62 in der Ortsdurchfahrt von Kirtorf, von der 

neuen FuÇgªngerquerung bis Ortsausgang Richtung Lehrbach, geben. Die Sanierung wird dabei in 

mehrere Abschnitte unterteilt, so dass eine Anwohnerumfahrung wªhrend der Bauarbeiten ermºglicht 

wird. 

Im  zweiten Halbjahr soll dann die L3071, Neustªdter StraÇe, von Kirtorf Ortsmitte bis Abzweig Kreis-

straÇe nach Arnshain erfolgen. Bei dieser MaÇnahme wird die Wasserleitung in der StraÇe erneuert. 
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Treffpunkt:  

Montags ab 09:30 Uhr 

 

Bei Interesse oder Fragen bitte bei Ute  

De Tullio (Tel. 06635/919298) melden,  

oder unter www. familieninitiative-

kirtorf.jimdo.com 

Zwergen Treff  

f¿r Eltern mit Kinder  

von 0 - 3 Jahren 

Aus dem Rathaus wird berichteté. 

Termine 2022/  

 digitaler Veranstaltungskalender  

der Stadt Kirtorf auf Homepage und Kirtorf.App 

Liebe Gaststªttenï und 

Gewerbebetriebe, 

der digitale Veranstal-

tungskalender der Stadt 

Kirtorf bietet neben den 

Vereinen und Gremien, 

nun auch den Gewerbe-

betrieben zuk¿nftig die 

Mºglichkeit, dort Veran-

staltungen von allgemei-

nem Interesse zu bewer-

ben.  

Neben den festen Ter-

minen, welche uns be-

reits vorliegen, kºnnen 

wir digital auch noch 

kurzfristig Ihre gewerbli-

che Veranstaltung publi-

zieren.  

Senden Sie hierzu bitte 

gerne jederzeit Ihre Mitteilung an webmaster@stadt-

kirtorf.de oder melden Sie sich telefonisch unter 06635/180. 

Flurbereinigung Ober-Gleen weiter im Verfahren 

Entgegen mancher Ger¿chte mºchte die Stadtverwaltung und der Magistrat klarstellen, dass das Flurbereini-

gungsverfahren Ober-Gleen weiterhin am Laufen ist und damit auch gerade im Feldwegebau noch einige MaÇ-

nahmen anstehen. MaÇgeblich f¿r die Durchf¿hrung der vorgesehenen MaÇnahmen ist dabei das jeweilige Votum 

der Teilnehmergemeinschaft, an dem sich der Magistrat bei der Zustimmung orientiert. Gegensªtzliche Entschei-

dungen sind nicht vorliegend. 

 

Die Ferienspiele finden, sofern es 
das Pandemiegeschehen zulªsst, in 
diesem Jahr in der zweiten Ferien-
woche vom 01. ï 06. August statt. 
 

Das Team der Ferienspiele w¿rde 
sich zudem ¿ber Verstªrkung freuen. 
Bei Interesse gerne melden bei 
Marcel Kutscher, Tel. 06635/1820  
oder kutscher@stadt-kirtorf.de  
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Kirtorf auf dem Weg zur Nachhaltigkeit 

Die 17 globalen Nachhal-
tigkeitsziele ï wir stellen 
sie in einer Reihe im 
Amtsblatt vor! 

Das AZN ï Natur-Erlebnishaus 
Heideberg e.V., das Umweltbil-
dungszentrum in Kirtorf ï in Ko-
operation mit der Stadtverwal-
tung Kirtorf stellt in einer Vorstellungsreihe die 17 globalen Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030 
vor und zeigt auf, was sich hinter diesen Zielen verbirgt und was in Kirtorf alles schon in Richtung 
ihrer Verwirklichung passiert ist. 

Die Vereinten Nationen haben die 17 Ziele f¿r eine nachhaltige Entwicklung im Rahmen der Agenda 2030 in 
2015 ins Leben gerufen, sie gelten international und richten sich an alle Regierungen sowie an die Zivilgesell-
schaft, Wirtschaft und Wissenschaft. Die Ziele stellen einen Fahrplan f¿r die Zukunft dar, um ein menschw¿rdi-
ges Leben und gleichzeitig die Bewahrung unserer nat¿rlichen Lebensgrundlagen zu ermºglichen, wobei ºkono-
mische, soziale und ºkologische Aspekte eine Rolle spielen. Die SDGs umfassen f¿nf Bereiche als handlungslei-
tende Prinzipien: Menschen, unseren Planeten, Wohlstand, Frieden und Partnerschaften. Auf Grundlage der 
Agenda 2030 wurde in 2017 die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie ins Leben gerufen; eine Hessische Nachhal-
tigkeitsstrategie besteht bereits seit 2008.  

Ziel 4: ĂBildung gewªhrleisten ï inklusiv, gleichberechtigt, 

hochwertig und lebenslang.ñ 

oder wie es Monika Felsing in Ihrem Buch Ă08/18: Ein hessischer 

Beitrag zur Rettung der Weltñ schreibt: 

ñGurre Schuun fier alle, on wer dann noch woas leanne weil, sollôs es 

Lªwe laangk kenn.ñ 

ĂWeltweit haben Millionen Menschen keinen Zugang zu einer angemessenen Bildung. Men-
schen mit Behinderungen sind davon besonders betroffen. Auch heute noch kºnnen viele Men-
schen weder lesen noch schreiben. Sie haben dadurch weniger Chancen in unserer globalisier-
ten Welt, der soziale Aufstieg wird ihnen erschwert. Dabei ist Bildung ein elementares Men-
schenrecht. Sie befªhigt Menschen, ihre politische, kulturelle, gesellschaftliche und wirtschaftli-
che Situation zu verbessern.ñ (dieglorreichen17.de) 
Qualitativ hochwertige Bildung ist eine wichtige Grundbedingung f¿r das Erreichen aller 17 Zie-
le. Bildung f¿r Nachhaltige Entwicklung (BNE) bildet den Wertekern von Bildungsziel 4 und ist in 
Teilziel 4.7 nªher erlªutert: ĂBis 2030 sicherstellen, dass jeder die Mºglichkeit hat, sich das Wis-
sen, die Fªhigkeiten, Werte und Einstellungen anzueignen, die notwendig sind, um zu einer 
nachhaltigen Entwicklung beizutragenñ. (www.bne-portal.de) 
Bildung findet in Kirtorf an vielen Orten statt. Selbstverstªndlich denken wir zunªchst an die 

Grundschule und die Kindertagesstªtte Unterm Regenbogen. Es gibt aber dar¿ber hinaus unter 

anderem das Museum, die Zweigstelle der Volkshochschule, die (Jugend-)Feuerwehr, die Ver-

eine und Initiativen, das Bildungs- und Freizeithaus Alte Kelterei, die Kirchen, das AZN, die Aus-

bildungsbetriebe und nicht zuletzt die Familien. In Kirtorf und seinen Ortsteilen gibt es eine viel-

fªltige Bildungslandschaft mit ganz unterschiedlichen Lernorten, die es zu pflegen, stªrken und 

auszubauen gilt. Ganz im Sinne des nigerianischen Sprichwortes ĂUm ein Kind aufzuziehen 

braucht es ein ganzes Dorfñ.  

Wenn Sie dazu Anregungen oder Kommentare haben, freuen wir uns von Ihnen zu hºren 
(Kontakt: alexandra.botzat@azn-vogelsberg.de); auch ¿ber ganz konkrete Beispiele f¿r Projek-
te, Initiativen, Organisationen, Menschen, Orte etc. in Kirtorf, die beispielhaft f¿r eins der SDGs 
sind. Vielen Dank! 

ṉ 

https://www.dieglorreichen17.de/g17-de
http://www.bne-portal.de)
mailto:alexandra.botzat@azn-vogelsberg.de
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Stellenanzeige Stadt Kirtorf 

 

Die Stadt Kirtorf sucht f¿r den stªdtischen Bauhof voraussichtlich zum 01. Juli 2022 eine/n  

Mitarbeiter/in (m/w/d) 

Es handelt sich dabei um eine unbefristete Vollzeitstelle mit 39,0 Wochenstunden.  

Das Aufgabengebiet umfasst alle beim Bauhof anfallenden Tªtigkeiten wie z.B. Winterdienst, 

Friedhofs-, Tief- und StraÇenbauarbeiten, Garten- und Landschaftsbau.  

Weitere Voraussetzungen sind: 

¶ Abschluss einer handwerklichen Berufsausbildung 

¶ der Besitz des F¿hrerscheins der Klasse BE 

¶ der Besitz des F¿hrerscheins der Klasse C und / oder T 

¶ Erfahrung im Umgang mit Fahrzeugen und Gerªten (z.B. Kfz, Schlepper, selbstfahrende 
Arbeitsmaschinen, handgef¿hrte Arbeitsgerªte, usw.) 

¶ handwerkliches Geschick und technische Kenntnisse bzw. Verstªndnis 

¶ flexibler Einsatz zu unterschiedlichen Zeiten (auch auÇerhalb der Regelarbeitszeit und an 
den Wochenenden) 

¶ hohe Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit und Teamfªhigkeit 

¶ Fªhigkeit zum selbststªndigen und eigenverantwortlichen Arbeiten 

¶ Bereitschaft zur Weiterbildung 

Die Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr und Einbindung in die Tagesbereitschaft der 

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kirtorf wird begr¿Çt. Bewerbungen grundsªtzlich geeigneter 

schwerbehinderter Menschen und Gleichgestellter werden bei gleicher Qualifikation und Eig-

nung bevorzugt ber¿cksichtigt. 

Die Einstellung erfolgt nach dem Tarifvertrag f¿r den ºffentlichen Dienst (TVºD) in der Entgelt-

gruppe 5, eine Hºhergruppierung nach Einarbeitung in ein erweitertes Tªtigkeitsfeld ist denk-

bar. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie gerne in unserem Team arbeiten mºchten, sen-

den Sie bitte Ihre aussagekrªftigen und vollstªndigen Bewerbungsunterlagen mit entsprechen-

den Nachweisen bis zum 18.03.2022 an den  

Magistrat der Stadt Kirtorf, Neustªdter StraÇe 10-12, 36320 Kirtorf  

Zºgern Sie nicht, uns bei Fragen anzurufen. Bei Fragen zum Tªtigkeitsfeld wenden Sie sich 

gerne an Herrn Frºhlich unter der Telefonnr. 0171/5356472. Bei arbeitsrechtlichen Fragen er-

reichen Sie Herrn Kutscher unter der Telefonnr. 06635/1820.  

Gerne kºnnen die Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens persºnlich bei uns ab-

geholt werden. 
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